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politik statement

Die Patienten 50+ sind inzwischen als lukrative Zielgruppe
erkannt worden: Die Kinder (wenn es denn welche gibt) be-
finden sich in den letzten Jahren der Ausbildung, beruflich
ist man etabliert, Ausgaben/Einnahmen sind geregelt. Es ist
Zeit, an den eigenen Körper zu denken, wenn er nicht schon
selbst auf sich aufmerksam gemacht hat. Bei den Zähnen ist
dabei mit relativ wenigen Mitteln ein „schnelles Ergebnis“
einer „Verjüngung“ zu erreichen. Zahnmedizin, Wellness
und Ästhetik gilt es zusammenzubringen, meistens eine
eher einfache Aufgabe, wenn man das nil nocere beachtet.
Die Versuchung allerdings, der Ästhetik gegenüber der Me-
dizin den Vorrang zu geben, wird vor allem dann größer,
wenn ehrliche Zahnmedizin allein unter den Bedingungen
der zunehmend staatlichen Reglementierung und Ratio-
nierung die Praxis nicht mehr ernährt. Insofern ist man-
che Schelte von Wahl- oder IGeL-Leistungen scheinheilig,
wenn man vorher durch fortgesetzten Honorardiebstahl 
die wirtschaftliche Basis der Praxen ruiniert hat. 
Zahnmediziner 50+ haben ihren Stil gefunden. Herrschte
noch direkt nach dem Studium bei der Patientenbehand-
lung die unbegründete Unsicherheit vor, kam nach wenigen
Jahren die unbegründete Sicherheit, bis man letztendlich
bei der begründeten Unsicherheit landete. Der Respekt vor
der Natur, die uns oft geholfen hat, ist gewachsen, gele-
gentlich hat sie uns auch überaus deutlich unsere Grenzen
aufgezeigt. Wir haben „epochale“ Neuerungen kommen
und gehen sehen, aber vieles machen wir in Grundzügen
heute noch genau so, wie es uns unsere akademischen Leh-
rer beigebracht haben. Es gibt einiges, das wir sehr gerne
und besonders gut machen, ohne dass wir uns darauf spe-
zialisiert haben und ohne dass wir es auf das Praxisschild
schreiben müssen. Das wissen die Patienten und die Kolle-
ginnen und Kollegen im Umkreis. 
Standespolitik 50+ beschreibt zu häufig das Alter der Eh-
renamtlichen, denn die Jahre vorher haben wir überwie-
gend der Praxis und der Familie gewidmet. Jüngere Kolle-
gen und Frauen generell sind unterrepräsentiert, es gibt
aber auch hier Ausnahmen, ohne Quotenregelungen finden
großartige Kolleginnen ihren Platz in berufspolitischen
Gremien oder an deren Spitze. Standespolitik 50+ ist aber
auch ein Synonym für die Suche nach Mehrheiten, denn

ohne Mehrheit oder ein ausreichend abgesichertes Mandat
lässt sich nichts bewegen. Kurzfristig werden auch Minder-
heiten wahrgenommen, wenn sie denn laut genug auftre-
ten. Politik machen lässt sich damit aber nicht. Dabei kommt
es weniger auf die Größe des „+“ an als auf den Mut, mit
Überzeugungskraft, innerhalb und außerhalb unseres Be-
rufsstandes Verbündete zu finden. Erfolgreich sind wir
dann, wenn wir durch harte, sachliche, seriöse gemeinsame
Arbeit und Hintanstellung persönlicher Animositäten und
Profilierungsbestrebungen in Grundlagen unserer Berufs-
ausübung – wie zum Beispiel bei der Ablehnung des unseli-
gen GOZ-Entwurfes – eine einmütige Geschlossenheit er-
reichen. Keinen Erfolg werden wir haben, wenn wir grund-
sätzliche, sehr ernsthaft zu diskutierende Probleme – wie
etwa die zunehmende Gefahr der Zersplitterung unseres
Berufsstandes durch die Spezialisierung, oder die finanziel-
len und strukturellen Probleme unserer Hochschulen mit 
einer Approbationsordnung von 1955 – nur zu Graben-
kämpfen innerhalb der eigenen Berufsgruppe missbrau-
chen. Ohne gegenseitigen Respekt, Toleranz, Fähigkeit zur
Selbstkritik und zu konstruktiven Kompromissen – alles
eher menschliche, charakterliche Kriterien – werden wir
scheitern; hohe intellektuelle Fähigkeiten alleine reichen
eben nicht. Formal müssen wir die Reihenfolge Information,
Diskussion, Entscheidung, geschlossen gemeinsam getra-
gene Umsetzung, einhalten, auch wenn der Einzelne sich
nicht mit seiner Meinung durchsetzen konnte. Die Zahn-
ärzteschaft wird, neben der Kraft ihrer Argumente, auch
künftig an einer seriösen Argumentation und an einer 
verlässlichen Partnerschaft gemessen, Basis für eine Durch-
setzung ist und bleibt aber immer die Einheit des Berufs-
standes, daran müssen alle Kolleginnen und Kollegen mit-
arbeiten.

Dr. Michael Sereny, 
Präsident der Landeszahnärztekammer Niedersachen
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Qualität und Ästhetik vereinen. Funktionalität und Design verbinden. Zuverlässigkeit macht sicher.
Die Classe A7 Plus - das Crossover-Konzept von Anthos!

Es bietet Ihnen eine ganz neue Arbeitsdimension und Leistungen, 
die im Einklang mit der technologischen Entwicklung stehen.

w w w . a n t h o s . c o m

C L A S S E  A 7  P L U S

H.S. Augsburg Untere Jakobermauer 11 - 86152 Augsburg � H.S. Berlin Keplerstr. 2 - 10589 Berlin � H.S. Bremen Universitätsallee 5 - 28359 Bremen � H.S. Chemnitz Dresdener Str. 38 - 09130 Chemnitz � H.S. Cottbus Hufelandstr. 8 a - 03050 Cottbus � H.S. Dortmund Londoner
Bogen 6 - 44269 Dortmund � H.S. Dresden Am Waldschlößchen 4 - 01099 Dresden � H.S. Düsseldorf Emanuel-Leutze-Str. 1- 40547 Düsseldorf � H.S. Erfurt Mainzerhofplatz 14 - 99084 Erfurt � H.S. Essen Jägerstr. 26 - 45127 Essen � H.S. Frankfurt Lyoner Str. 20 - 60528 Frankfurt
�H.S. Freiburg Hanferstr. 1 - 79108 Freiburg �H.S. Fulda Sturmiusstr. 3-5 - 36037 Fulda �H.S. Gießen Kerkrader Str. 3-5 - 35394 Gießen �H.S. Göppingen Ulmer Str. 123 - 73037 Göppingen �H.S. Göttingen Theodor-Heuss-Str. 66a - 37075 Göttingen �H.S. Greifswald Steinbecker
Straße 7 - 17489 Greifswald � H.S. Gütersloh Avenwedder Str. 210 - 33335 Gütersloh � H.S. Hamburg Essener Str. 2 - 22419 Hamburg � H.S. Hannover Ahrensburger-Str. 1 - 30659 Hannover � H.S. Heidelberg Im Breitspiel 19 - 69126 Heidelberg � H.S. Hof Hochstr. 7 - 95028 Hof
�H.S. Hürth Kalscheurener Str. 19 - 50354 Hürth �H.S. Jena Buchaer Str. 6 - 07745 Jena �H.S. Kassel Friedrich-Ebert-Str. 21-23 - 34117 Kassel �H.S. Kiel Neufeldt Haus Westring 453-455 - 24118 Kiel �H.S. Koblenz Bahnhofsplatz 7a - 56068 Koblenz �H.S. Landshut Schinderstraße
36 - 84030 Landshut-Ergolding � H.S. Langen Pittlerstr. 48-50 - 63225 Langen � H.S. Leipzig Großer Brockhaus 5 - 04103 Leipzig � H.S. Mainz Wallstraße 10 - 55122 Mainz � H.S. München Theresienhöhe 13 - 80339 München � H.S. Münster Hüfferstr. 52 - 48149 Münster � H.S.
Nürnberg Nordostpark 32-34 - 90411 Nürnberg �H.S. Passau Dr.-Emil-Brichta-Str. 5 - 94036 Passau �H.S. Ravensburg Zwergerstr. 3 - 88214 Ravensburg �H.S. Regensburg Kumpfmühler Str. 65 - 93051 Regensburg �H.S. Rosenheim Kirchenweg 39-41 - 83026 Rosenheim �H.S.
Saarbrücken Käthe-Kollwitz-Str. 13 - 66115 Saarbrücken � H.S. Schwerin Wismarsche Str. 390 - 19055 Schwerin � H.S. Stuttgart Industriestr. 6 - 70565 Stuttgart � H.S. Ulm/Donau Eberhardstr. 3 - 89073 Ulm/Donau � H.S. Würzburg Wörthstr. 13-15 - 97082 Würzburg

Dental Eggert  Württemberger Str. 14 D-78628 Rottweil  Telefon: 0741 / 17400-42 Fax: 0741 / 17400-1142  www.dental-eggert.de
Abodent  Dental-Medizinische Großhandlung GmbH Alte Straße 95 D-27432 Bremervörde  Telefon: 04761 / 5061 Fax: 04761 / 5062  www.abodent.de
MeDent GmbH Sachsen Limbacher Str. 83 D-09116 Chemnitz  Telefon: 0371 / 350386/87 Fax: 0371 / 350388  info@medent-sachsen.de 
Dental-Depot Leicht  Goosestraße 25 D-28237 Bremen  Telefon: 0421 / 612095 Fax: 0421 / 6163447 
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